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Bad Bentheim, Lk. Graf. Bentheim (Nds). Am 
Samstag, den 11.02.17, wurde die Feuerwehr ge-
gen 07:00 h mit der Hubarbeitsbühne (HAB) nach 
Gildehaus gerufen. Dort unterstützte sie den Ret-
tungsdienst, sowie die Ortsfeuerwehr Gildehaus 
bei einer Rettung einer Person aus dem Oberge-
schoss eines Gebäudes. Da ein Transport über die 
innenliegende Treppe nicht möglich war, wurde 
die Person mit der HAB auf den Boden verbracht.

Nachdem dieser Einsatz schnell abgearbeitet war 
und die Einsatzkräfte wieder in den Feuerwehr-
häusern mit der Nachbereitung beschäftigt waren, 
wurde die Ortsfeuerwehr Bad Bentheim über die 
Leitstelle in Nordhorn um 08:05 h erneut alarmiert.

Der neue Einsatzort wurde mit Stegehoek genannt. 
Dort brannte ein Wohnhaus und zum Zeitpunkt der 
Alarmierung befanden sich noch Personen im Ge-
bäude. Daher rückte die Feuerwehr in schneller Fol-
ge mit den Fahrzeugen LF 20, ELW, HAB, TLF, LF 8 
RW und MTF aus.

Unterstützung des Rettungsdienstes 
und dann ein Wohnhausbrand ...

Parallel fuhren auch der Rettungsdienst sowie der 
DRK-Ortsverband die Einsatzstelle an. Vor Ort hat-
ten alle Personen das Gebäude bereits verlassen 
und wurden zunächst durch den Rettungsdienst ver-
sorgt. Insgesamt waren zum Zeitpunkt des Brand-
ausbruches acht Personen im Gebäude, von denen 
alle das Gebäude selbstständig verlassen konnten, 
aber sechs Personen eine medizinische Versorgung 
benötigten. 

Die ursprünglich vorbereitete Menschenrettung  
brauchte daher nicht mehr durchgeführt werden und 
die Feuerwehr konnte sich auf die Bekämpfung des 
Feuers konzentrieren.

Obwohl die Feuerwehr schon wenige Minuten nach 
der Alarmierung vor Ort war, hatte sich das Feuer 
bereits so stark entwickelt, sodass massiver, dunkler 
und heißer Brandrauch aus dem gesamten Gebäude 
drückte und bereits an zwei Stellen die Flammen aus 
den Fenstern schlugen. Durch den Ostwind drückte 
der Rauch über die Straße in ein Wohngebiet.
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Die Färbung und Dynamik des Rauches deutete 
auf eine bevorstehende Durchzündung hin. Daher 
wurde zunächst versucht, mit einem B- und einem 
C-Rohr das Erdgeschoss soweit herunter zu kühlen, 
um eine Durchzündung zu verhindern. Dieser Ver-
such musste aber aufgrund des zu diesem Zeitpunkt 
bereits zu stark fortgeschrittenen Brandes und der 
brandfördernden Bauweise (Holzvertäfelungen, De-
ckenisolierungen aus Torf 
und Stroh) erfolglos abge-
brochen werden. 

Ein Innenangriff wurde nicht 
mehr eingeleitet, da sich kei-
ne Personen mehr im Ge-
bäude befanden und durch 
den Brandfortschritt die 
Gefährdung für die Kräfte 
zu groß war. Parallel wurde 
ebenfalls die Ortsfeuerwehr 
Gildehaus zur Verstärkung 
gerufen.

Da zu diesem Zeitpunkt be-
reits die Fahrzeugtanks leer 
waren und sich die Hydran-
tendeckel zunächst durch 
den Frost nicht öffnen lie-

ßen, brach kurzzeitig die Wasserversorgung zusam-
men. Daher entschied sich die Einsatzleitung dazu, 
weitere Tanklöschfahrzeuge aus Schüttorf und Is-
terberg alarmieren zu lassen. Zum selben Zeitpunkt 
ging das gesamte Gebäude in den Vollbrand über.

Mit Hilfe des Auftaugerätes und der Unterstützung 
der Anwohner konnten nach und nach Hydranten 
geöffnet werden. Das nun zur Verfügung stehende 
Löschwasser wurde zum Schutz der Nachbargebäu-
de und am Brandhaus stehender Gerätschaften ein-
gesetzt.

Mit Eintreffen der Unterstützungskräfte der umliegen-
den Feuerwehren wurde dann ein massiver Aussen-
angriff durchgeführt, mit dem die Flammen innerhalb 
weniger Minuten unter Kontrolle gebracht werden 
konnten.
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Daraufhin wurde 
der Aussenangriff 
abgebrochen und 
die Besatzung der 
HAB konnte mit 
Hilfe der Wärme-
bildkamera gezielt 
vom Korb aus, ein-
zelne verbliebende 
Brandherde im In-
neren des Gebäu-
des bekämpfen. 
Da die Flammen 
immer wieder auflo-
derten, wurde spä-
ter Schwerschaum 
eingesetzt, um den 
Brandschutt abzu-
decken. Des Wei-
teren wurden durch 
die Energieversor-
ger, die Gas-, Wasser- und Stromzufuhren zu dem 
Gebäude abgetrennt. Diese Maßnahmen zogen sich 
bis etwa 13:30 h hin. 

Anschließend wurde die Einsatzstelle aufgeräumt 
und der Polizei übergeben.

Gegen 18:00 h, als die letzten Feuerwehrkräfte noch 
mit der Wiederherstellung der vollen Einsatzbereit-
schaft im Feuerwehrhaus beschäftigt waren, führ-
te der Ortsbrandmeister eine Nachkontrolle an der 
Einsatzstelle durch. Da an einigen Stellen die ers-
ten Glutnester und kleinere Flammen schon wieder 
durch den Löschschaum sichtbar waren, fuhr erneut 

das LF 20 die Einsatzstelle an und löschte gezielt 
nochmal nach.
Insgesamt waren an dem Einsatz über 100 Kräfte der 
Feuerwehren aus Bad Bentheim, Gildehaus, Schüt-
torf und Isterberg, sowie des DRK Rettungsdienstes 
und Ortsverbandes Bentheim / Gildehaus und der 
Polizei im Einsatz. Insgesamt wurden 3 B - und 6 C - 
Rohre eingesetzt.

Eine benachbarte Kühlhalle, eine landwirtschaftliche 
Zugmaschine, ein Pkw und die Garage des Gebäu-
des konnten vor weiterer Beschädigung geschützt 
werden. Trotz des gefrierenden Löschwassers wurde 
kein Helfer bei dem Einsatz verletzt.


